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Schwere Kämpfe bei Ammendorf
das Wüten der geſchlagenen roten Banden Sprengung der Fmnmendoafer Eiſenbahnbrücke Ein Erpreſſungsverſuch

Zahlreiche Gefangene aus der Mansfelder Gegend in Halle Das Ende der Kommuniſtenherrſchaft in Bitterfeld

Kote Oſtern
Auch an den beiden Oſterfeiertagen haben die Kommu

giſten und vor allem die bei ihnen in Maſſ n mitlaufenden
verbrecheriſchen Elemente ihre terroriſtiſchen Wahnſinns
taten fortgeſetzt Jmmer deutlicher tritt der Zuſammenhang
der Bewegungen in den verſchiedenen Teilen Deutſchlanls
zutage und die Einheitlich it der Aktion die mit dem An
ſchlag auf die Berliner Siegesſäule ihren Anfang nahm
Wie es ſcheint hat die Reichsregiersung rechtzeitig Einblick
in die engeren Zuſammenhänge erhalten und hat infolge
deſſen Vorbereitungen zu polizeilichn Gegenmaßregeln
trejfen können ohne allerdings vorausſehen zu können wo
der erſte Stoß erfolgen würde Soweit bis jetzt Nachrichten
porliegen ſcheint bisher rom Einſetzen der Reichswehr im
allgemeinen noch Abſtand genommen zu ſein Jmmerhin
ein Zeichen daſür daß man in Berlin glaubt die Aktion in
der Hauptſache mit den Polizeimannſchaften meiſtern zu
können Daß überall die Reichswehr in Reſerve gehalten
wird iſt aber ſicher ſo daß alles getan ſein dürfte um für
alle Fälle gerüſtet zu ſein

Die Hauptbrennpunkte ſind außer Mitteldeutſch
land nach wie vor Berlin Hamburg und das Ruhr
gebiet wenn auch dort die Bewegung irgend einen be
ſonde ren Höhepunkt nicht erreichen konnte und ebenfalls im
Abflauen zu ſein ſcheint

Nach einigen neuen Meldungen glaubt man in Berlin
einen gewiſſen Optimismus hegen zu dürfen weil in den
Reihen der kommuniſtiſchen oder von den Hetzern durch
Terror zum Mitmachen gepreßten Arbeitern keine ſolche
Einigkeit und Siegeszuverſicht beſteht wie ſie zur Durch
führung eines großen Schlages erforderlich wäre Selbſt
die Art der Ausführung der Attentate zeugt vielfach nicht
von einer imponierenden Ueberlegtheit und Energie Man
hat den Eindruck als ob die für ſolche Zwecke gedungenen
Elemente wohl die Gelder in Empfang genommen haben
aber ihre Sprengladungen dann nur irgendwo zur Exploſion
brachten um ſich ihrer zu entledigen An anderen maß
gebenden Stellen iſt man peſſimiſtiſcher und fürchtet daß die
an manchen Orten herrſchende relative Ruhe doch noch zu
zöſen Ueberraſchungen führen kann ſobald die Arbeiterſchaft
wieder mitten im Werkeltagsgetriebe und dem Einfluß der
kommuniſtiſchen Hetzer mehr ausgeſetzt iſt als während der
Feiertage Wir neigen ebenfalls dieſer Anſicht zu

Wir laſſen nunmehr die ſeit Sonntag vormittag ein
gegangenen Nachrichten folgen

In Berlin
iſt es am Sonnabend nachmittag zu Schießereien gekommen
über die folgende Einzelheiten bekannt werden Am Sonn
abend mittag verſammelten ſich auf der großen Spielwieſe
in Friedrichshain mehrere tauſend Kommuniſten zumeiſt
Jugendliche im Alter von 16 bis 20 Jahren die dort den
Anſprachen einiger Redner lauſchten in denen auf die Vor
zänge in Mitteldeutſchland Bezug genommen wurde Nach
3 Uhr löſte ſich die Menge auf und zog unter Voranführung
roter Fahnen nach dem Stadtinnern Gegen 4 Uhr trafen
zwei große Trupps von Demonſtranten der eine aus der
Straßmannſtraße der andere aus der WilhelmStolzeStraße
kommend am Petersburger Platz auf eine Streife der Schutz
polizei in Stärke von acht Mann die einige Kriminal
beamten zur Durchſuchung eines Hauſes in der Wilhelm
StolzeStraße begleit t hatte und ſich auf dem Rückweg zur
Wache befand Von den anfeue Rufen der Führer
der Trupps angeſtachelt ſtürzte ſich die Menge ſo
fortaufdie Beamten und verſuchte ihnen die Kar a
biner und Piſtolen zu entreißen Die Ueber
fallenen ſetzten ſich zuerſt mit der blanken Waffe zur Wehr
konnten ſich aber die Angreifer nicht vom Leibe halten Ein
Beamter der Unterwacht meiſter Limbach wurde
mit Gewalt von ſeinen Kameraden getrennt und von
den Demonſtranten verſchleppt Als die übrigen ſieben
Schutzpoliziſten ſich der erregten Menge gegenüher in einer
immer mehr bedrängten Lage ſahen gab ſchließlich ihr
Führer Befehl von der Schußwaffe Gebrauch

zu machen Die Beamten gaben eine Salve ab die
den Erfolg hatte daß die Menge von ihnen abließ und aus
einanderſtob Zwei Perſonen wurden getstet
vier der Angreifer verwundet Unter den Schwerverletzten
befindet ſich eine Frau die ſich an der Spitze des einen Zuges
beſonders bei der Hetze gegen die Beamten hervorgetan
hatte Kurze Zeit nach dem Vorfall traf am Petersburger
las ein Auts der Schutzpolizei mit r ie

e Meneamten ſchwärmten ſoſort aus und trieben d di06 langſam wieder lammelte ahelde e

ſtärkung eingetroffenen Beamten ſtellten ſofort Ermitte
lungen nach dem Verbleib des verſchleppten Unterwacht
meiſters an Limbach vurde im Hauſe Straßmannſtraße 21
gefunden Er war vollſtändig entwaffnet und ſchwer miß
handelt worden

Anſchlag auf eine Berliner Eiſenbahnbrücke

Verlin 28 März Eig Drahtnachricht Ein Dyna
mitattentat fand in der Nacht vom Sonnabend auf Sonn
tag um 462 Uhr auf die Eiſenbahnbrücke in der Holztzen
dorfſtraße in Charlottenburg ſtatt Hierzu erfährt die
Dena daß die Brücke über die der geſamte Stadtbahn

und Fernverkehr geht und die Eiſenbahnlinie ſelbſt nicht be
ſch digt worden ſind Die Sprengladung hat ſich mit großer
Wucht nach den Seiten ausgedehnt Zahlreiche Häuſer in
der Umgeoung ſind ſtark beſchädigt viele Fenſterſcheiben
wurden eingedrückt Die Sprengſtücke ſind bis weit in die
Straßen Charlottenburgs hineingeflogen Die Polizei hat
ſofort die Unterſuchung in Angriff genommen Es muß ſich
um eine äußerſt ſtarke Dynamitladung gehandelt haben
Am Oſterſonntag wurden ſämtliche Eiſenbahnbrücken in der
Umgebung dex Stadt Berlin durch Poſten der Schutzpolizei

beſetzt

Die Ereigniſſe um Halle

Die kommuniſtiſchen Führer die den Aufruhr in Mittel
deutſchland entfeſſelt haben und leiten machten auch am zweiten
Oſtertag die krampfhafteſten Verſuche den roten Kampforgani
ſationen neuen Zulauf zu ſchaffen Namentlich zeigten ſie ſich
darauf bedacht die halliſche Arbeiterſchaft in den Kampf zu trei
ben Noch am Mittag ließ der Oberbefehlshaber der im Mans
felder Revier kämpfenden revolutionären Arbeiterſchaft Alfred
Lemck ſo bezeichnete er ſich ſelbſt in dem Aufruf eine auf
rotem Papier gedruckte Proflamation in der er in folgenden
eindringlichen Worten um Hilfe bat verteilen

An die Halliſche Arbeiterſchaft Arbeiter Proletarier
Geroſſen Die Mansfelder Arbeiterſchaft kämpft ſeit Tagen
mit den Hörſingbanden in allernächſter Nähe von Halle Die
kampferprobten Mansfelder Arbeiter haben die freche Provo
kation des Blutmenſchen Hörſing bis jetzt erfolgreich abge
wie en und werden den Reſt der Truppen mit Knüppeln aus

dem Mansfelder Revier herausjagen Täglich und ſtündlich
erwarten wir daß ſich die geſamte Arbeiterſchaft von Halle
wie ein Mann erhebt Arbeiter Proletarier Genoſſen Ein
mütig müßt Jhr jetzt zuſammenſtehen und die Konterrevolu
tion unterwerfen uldet nicht daß noch ein einziger Sipo
mit Waffen die Stadt Halle verläßt und gegen uns zieht
Schließt die Einheitsfront Nieder mit den Feinden des u
letariats Es lebe der Kommunismus Es lebe die Welt
revolution

Aber die beweglichen Worte fanden keinen Widerhall in der
valliſchen Arbeiterſchaft Der weitaus größte Teil von ihnen
lehnte es ab ſich an den nichtswürdigen Verbrechen zu beteiligen
mit denen die Vanden um ſo wilder wüten je mehr ſie erkennen
daß ihre Sache in Kürze ſcheitern muß und das Ende Jammer
und Wehklage ſei

Jm Mansfeldſchen hat das planvolle energiſche Vorgehen
der Schutzvolizei weitere Fortſchritte gemacht Teut
ſchenthal einer der Hauptſtützpunkte der ſo
genannten Roten Armee iſt ihnen am erſten
Feſttag abend entriſſen worden 40 Mann find da
bei in die Hände der Sicherheitspolizei gefallen Die roten
Banden haben ſich in der Nacht auf 15 Laſtkraftwagen geflüchtet
und ſind nach

Ammendorf

gefahren in der Hoffnung dort neue Mannſchaften zum Aus
gleich ihrer Verluſte ausheben zu könnnen Die über ihre
Niederlage ergrimmten Banden begannen hier ſofort ihr nichts
würdiges Zerſtörungswerk Es wird uns darüber von unſerem
Berichterſtatter der als Augenzeuge dem tollen Wüten der ruch
loſen Geſellſchaft beiwohnte folgendes mitgeteilt

Ammendorf 28 März Die aus Teutſchenthal vor
Polizei geflüchteten roten Banden langten
auf Krafſtw an Sie legten ſogleich Bomben an die
Eiſenbahnbrücke in der Baönhofſtraße die da
durch ſchwer beſchädigt und für den Zugverkehr
unbrauchbhar wurde Auf die ßF und auf das Bahn
hofsgebäude wurden n ffe verübt Die Banden
die noch eine größere Gewehre über ihren Bedarf zur Ver
fügung atte begannen ſogleich zu rekrutieren Sie zwangen
eine Anzahl Arbeiter zum Wafſendienſt Der von Merſeburg
kommende Zug der etwa um 6 Uhr dort eintriſſt wurde ange
halten Dabei wurde in rückichtslcſer We ſe auf die ſich ſlüghten

den enden ge ſchoſſen Die Reiſenden die auf dem
am gach Hallo zu e wer ähverielgt Anders u lewig mihligzbige

nden

dorag lebenh un r

wohner ſperrte man in einen Keller Die Banden ſtreiſten nach
Beeſen und unternahmen auch einen Vorſtoß nach Halle

Der Zug gegen Halle ſcheiterte Die Schutzpolizei warf ſich
den Angreifern entgegen und trieb ſie wieder zurück Jm Laufe
des Nachmittags rollten dann eine größere Anzahl Laſtkraft
wagen voll bemannt mit Schutzpolizeitruppen in der Richtung
Canena durch unſere Stadt um die roten Banden in Ammendorf
auch von dieſer Seite her zu faſſen Da die Mannſchaften Stahl
helme trugen hielt man ſie vielfach für Reichswehr Es waren
jedoch Mannſchaften unſerer Sicherheitsvolizei Sie führten
Maſchinengewehre und Minenwerfer mit ſtcch
Gegen Abend war es ihnen gelungen den Ort Canena zu durch
ſchreiten

Bei Brugdorf entwickelte ſich dann ein lebhaftes Gefecht
Auch vom Süden her drangen die Polizeitruppen gegen Ammen
dorf vor um möglichſt die Banden einzukreiſen und unſchädlich
zu machen

Inzwiſchen hatten die Verbrecher in Ammendorf eine Schrek
kensherrſchaft aufgerichtet Der Direktor der Chemiſchen Fabrik
Buckau in Ammendorf Dr Conrad Banſa wurde von ihnen
feſtgenommen um ein hohes Löſegeld zu erpreſſen
Man verlangte bis nachmittags 5 Uhr 500 000 Mark ſonſt ſollte
Dr Banſa erſchoſſen werden Dieſe Summe ließ ſich natürlich
ſelbſt wenn die Bereitwilligkeit zur Herbeiſchaffung beſtanden
hätte nicht auftreiben Hoffentlich haben die Erpreſſer ihre
Drohung nicht wahr gemacht

Ehe der Aufruhr nach Ammendorf getragen wurde war e
der Polizei gelungen den

verüber der ruchloſen Ciſenbahnattentate
zu ermitteln und feſtzunehmen Es iſt ein Lerüchtigter Zucht
häusler namens Paul Jakobs ans Ammendorf eir
vierundzwanzigjähriger Burſche der bereits von mehreren Staats
anwaltſchaften ſteckbrieflich geſucht wurde So werden ihm u a
zwei Raubmorde zur Laſt gelegt Dieſes entmenſchte Subjekt hat
ſowohl das Eiſenbahnunglück bei Ammendorf wie das bei Gröbere

auf dem Gewiſſen e
Unſer Halle hat die Polizei bisher von blutigen Ereigniſſe

freihalten können Viel half dazu die ſcharfe Kontrolle
die an den Zugängen zur Stadt ausgeübt wird Alle verdächtigen
Elemente werden ſofort feſtgenommen Einen bemerkenswerten
Erfolg hatte die Polizei mit der

Aufhebung zweier geheimer Kommuniſtennerſammlungen

die in den Reſtaurants zur Spitze und in der Goldenen Kette am
erſten Oſterfeiertag abend abgehalten wurden Es konnten dabei
200 Teilnehmer auch eine Anzahl Frauen feſtgenommen und in

Haft gebracht werden Weiter glückte es der Polizei noch die
anderen fünf Perſonen zu verhaften die an dem
geplanten Roburitattentat auf das Polizeiprä
fidinum beteiligt ſind

Angeſichts der kritiſchen Lage hat Oberpräſident Hörſing auch
das Erſatzblatt das ſich ſchnell für den verbotenen Klaſſen
kam pf aufgetan hat den Roten Kurier verboten Es
ſind weiter ſtrenge Maßnahmen gegen die Auslän
der angeordnet von denen eine größere Anzahl dei der kom
muniſtiſchen Hetze tätig ſind Jeder Ausländer der in der Pro
vinz Sachſen keine feſte Wohnung und keine ſtändige Beſchäftigung

hat muß die Provinz ſofort verlaſſen
Die Zeitungsgebäude und die öffentlichen Baulichkeiten ſtehen

unter polizeilichem Schutz Der Verkehr mit Fahrrädern auch
der Schiffs und Gondelverkehr auf der Saale iſt verboten

Aufſehen erregt es als am geſtrigen Rachmittag aus der
Richtung Rietleben lange S

Züge von Sefangenen

unter ſtarker Bewachung durch die Straßen transportiert wurden
So ſah man gegen vier Uhr einen Trupp von hundert Gefange
nen darunter eine Frau durch die Mansfelder Straße ziehen
alle um Widerſtand oder Flucht unmöglich zu machen die

Hände auf dem Kopfe gefaltet Die Gefangenen wurden nach der
Moritzburg gebracht

Die Bemühungen von Leung aus den Aufruhr weiter zu ver
breiten werden fortgeſetzt

Ceuna

haben die Polizeiſchutztruppen noch nicht angreifen können Dori
herrſcht noch der rote Aktionsausſchuß Poſten mit Gewehren
patrouillieren an den Zäunen und Ausgängen Die Herrſchaft
ruht zumeiſt in den Händen von Elementen die den Arbeitern
ſelbſt unbekannt ſind So berichten Augenzeugen daß ein feld
gtaues Automobil dort angekommen ſei dem ein dickbauchiger
durch Geſichtsverhülkung unkenntlicher Fremder entſtieg Das
Tor wurde aufgeriſſen die Sowjetjünger ſalutierten und die werd
volle lebendige Antokadung verſchwand im der Werkes
Arbeiter des Lennawerkes die ch durch das Gewaltregiment de
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eher angewrderk und gefährdet fühlen und endlich hre Frefhekt lager ausheben das die Orgeſch dort eingerichtet habe
jurückgewinnen möchten gaben der Hoffnung Ausdruck daß die
Regierung doch diesmal ganze Arbeit machen und den gewalt
tätigen Agitatoren und Unruheſtiftern die kein Beſtimmungsrecht
der Perſönlichkeit mehr achten gründlich das Handwerk legen
möchte Das Barackenlager mit ſamt den Vodendielen ſolle man
ſorgfältig durchſuchen um die Verſtetke auszunehmen in denen
ene Elemente bisher die Waffen verborgen zu halten wußten

Im Leunawerk
Halle 27 März Geheimrat Georg Cleinow beſuchte

zonntag nachmittag gegen 2 Uhr um die Arbeiterſchaft des
LeunaWerke zur Vernunft zu mahnen die revolutionäre Leitung
des Werkes Er berichtet über dieſen Beſuch folgendes

An der Bahnſperre wurde ich von einem Mann in Matro
enkleidung empfangen der meine Papiere revidierte Nachdem
ich wiederholt verſichert hatte daß ich kein Regierungsmann ſon
dern lediglich aus eigenem Antriebe gekommen ſei um Blutver
ſießen zu verhindern wurde ich in die Kantine im Barackenlager
jeführk und nach einigen Minuten Wartens einem Revolutions
fomitee vorgeführt Hier wurde ich noch einmal auf Herz und
Kieren geprüft Die Männer verſicherten daß ſie nur dann
nit mir verhandeln wollten wenn ich Hörſing veranlaſſen wollte
ämtliche Truppen aus Mitteldeutſchland zurückzuziehen Jch er
lärte darauf daß ich mich zwar in die Höhle des Löwen begeben
ſätte aber doch nicht unterlaſſen könne einen ſolchen Auftrag
ibzulehnen da ſo etwas von der Regierung niemals zugeſtanden
werden könne ohne die Revolution in eine Plünderung umzu
wandeln Darauf wurde ich zu dem Oberhäuptling ge
führt Etwa 12 Perſonen waren anweſend Die Unterhaltung
dauerte nun faſt eine halbe Stunde und ich erzielte ſichtlich Ein
druck als ich darauf hinwies daß die Staatsgewalt ſtark genug
ſei den Aufſtand niederzuwerfen Sie hätten es in der Hand
Zlutvergießen zu verhindern Jch würde ihnen dringend empfeh
len irgendwie in Ehren aus der Sache herauszukommen Als die
Stimmung etwas ſchwankend wurde ergriff der Häuptling das
Wort ein Typus wie der Bauernſekretär Löffelholz im Florian
Geyer Er ſchlug auf den Tiſch und ſagte Jhr habt ich zum
Führer gewählt wollt ihr mit dem Kapital Kompro
miſſe ſchließen oder hinter mir gehen Damit
war die Beſprechung beendet

Das Leuna Werk macht einer friedlichen Eindruck Ueßerall
zuf den Raſenplätzen liegen die Arbeiter in Gruppen herum Jch
jabe etwa 6 Kompagnien in Reih und Glied beim Appell und
vorbeimarſchierend geſehen ohne Waffen aber ſehr gut ausſehend
ine fröhliche Stimmung Von gegenſeitigem Terror nichts zu
nerken Die Hoffnung der Leute beruht auf dem Generalſtreik
iuf den Sprengungen von Brücken und Regierungsgebäuden auf
dem Einmarſch der Entente in Eſſen und auf dem Einmarſch der
Polen in Breslau Das iſt mir alles von den Leuten geſagt
worden Alle meine Hinweiſe daß ſie irregeführt ſeien wurden
urückgewieſen Auch mein Hinweis daß ſie ja doch nichts zu
eſſen hätten wurde mit Achſelzucken abgetan Jch ſchätze die Be
ſatzung auf drei bis viertauſend Mann Jn der Umgegend des
Leuna Werkes ſieht man junge Leute mit Schießprügel aller Art
an Bindfäden über die Schulter gehängt An den Koppelſchlöſſern
prangt überall die Königskrone und das Wort Mit Gott für
dönig und Vaterland

Am geſtrigen Mittag nahm die Polizei auf dem Hauptbahn
of 21 zumeiſt halbwüchſige Burſchen feſt die ſich
auf der Fahrt von den Leunawerken nach Bitterfeld befanden
Sie hatten davon gehört daß

Bitterfeld ein neues Kamp zentrum
zeworden ſei und wollten nun an ihrem Teil dazu helfen die
Arbe terſchaft der Umgegend aufzuputſchen Tatſache war daß
in Bitterfeld Kommuniſten unter Führung der Agitatoren Kind
ler und Scheidecker mit Gewalt verſucht hatten die Arbeiter aus
den Betrieben herauszutreiben Die Arbeiter zeigten ſich aber
faſt überall dem Streik durchaus abgeneigt So ſtimmten ſie
zwar in der Wolfener Fabrik der Aktiengeſellſchaft für Anilin
fabrikation in Gegenwart der ſie terroriſierenden Kömmuniſten
durch Handaufheben für den Generalſtreik als aber die Hetzer
vieder abgerückt waren fuhr bereits die Abendſchicht wieder an
Immerhin iſt es in Bitterfeld zu erheblichen Ausſchreitungen
ind Schießereien gekommen Unſer heute nachmittag nach Bitter
jeld entſandter Redaktionsvertreter entwirft von den dortigen
Ereigniſſen folgendes Bild

Bitterfeld
Bitterfeld 28 März 1821

Drahtbericht unſeres nach dort entſandten Berichterſtatters

Am Sonnabend ſind in den Streik getreten Elektron l und II
Abteilungsſäurefabrik Gruben Leopold und Theodor Jm Anilin
werk ſind die Streikagitatoren von den Arbeitern vertrieben
worden dort wird auch heute am 2 Feiertag gearbeitet Auch
ie Tonröhrenfabriken wollen weiterarbeiten

Am Sonnabend abend wurde die Polizei im Rathaus ver
ammelt Nachts gegen 2 Uhr zogen 250 300 Bewaffnete die

Maſchinengewehre mit ſich führten auf den Marktplatz und ver
angten Einlaß ins Rathaus Als dieſer ihnen verweigert

wurde richteten ſie ſowohl gegen die Vorder als auch die Hinter
ſront das Feuer aus je einem Maſchinengewehr Die
Vorderfront insbeſondere das Portal wurde arg veſchädigt Die
Polizei 10 Mann ſtark ſah ſich der Uebermacht gegenüber ge
nötigt das Rathaus an die Kommuniſten zu übergeben Den
Poliziſten wurden die Gewehre Revolver und Koppel abgenom
men Am 1 Feiertag wurde in den Straßen ſeitens der nun
mehrigen Beherrſcher des Rathauſes bekanntgegeben daß Plünde
rer erſchoſſen werden würden Dieſer Aufruf ſcheint aber den
Kommuniſten ſelber nicht gegolten zu haben denn ſie haben die
für die Armen der Stadt beſtimmten neuen Strümpfe Schuhe und
Handtücher die im Rathauſe lagerten geraubt Auch die Bahn
poſt wurde ohne Widerſtand beſetzt

Am 1 Feiertag abends 11 Uhr verliehen die Kommuniſten
plötzlich das Rathaus wijeder vermutlich weil ſie eingeſehen
hatten daß auch vom Bitterfelder Rathaus aus die Räterepublik
nicht aufgerichtet werden kann Auch die Vahnpoſt wurde wieder
von ihnen geräumt z

Der größte Teil der Arbeiter ſetzt dem Generalſtreik heftigen
Widerſtand entgegen Die Bewaffneten ſind größtenteils halb
wüchſige Burſchen unter der Anführung einiger Fanatiker Auch
die kommuniſtiſchen Führer in Bitterfeld lehnen den Streik ab
Nur wenige Vitterfelder haben ſich an dem Sturm auf das Rat
zaus beteiligt der gröhte Teil waren auswärtige

Das
Auto hatten die Truppen der Roten Armee im Lindenhainentnommen Waffen wurden trotz allen Suchens nicht ge
funden Die tote Kampftruppe war aber darüber nicht weiter
böſe ſondern ſie tröſtete ſich über die Enttäuſchung durch eine
goldene Uhr und ein neues Fahrrad die beide mit dem
Auto verſchwanden

der Bahnverkehr von Halle
iſt nur auf den Strecken nach Caſſel und nach Thüringen unter
brochen Auf den anderen Strecken verkehren die Züge ohne
Störung Der Feiertagsvertehr war allerdings auf ein Minimum
zuſammengeſchrumpft Selbſt die Züge waren mit ſo wenig
Reiſenden beſetzt daß man ihre Zahl teilweiſe an den Fingern
herzählen konnte

Minenfeuer
hallte von der zehnten Stunde an am zweiten Feſttag Über Halle
Die Polizeitruppen ſtanden bei Röpzig mit den roten Banden
von denen ſie die Saale trennte im Kampf Um die gleichq
Zeit hörte man auch von Bruckdorf her das Knattern der Ge
wehre Die Kämpfe die die Veſezung Ammendorfs und die Ge
fangennahme der dortigen Banden zum Ziel haben waren bei
Redaktionsſchluß noch nicht beendet

Eisleben 27 März Wie in der letzten Nacht ſo herrſchte
hier auch heute Ruhe Nachts und in den Morgenſtunden ſäuberte
die Schußpolizei die den Weſtausgang der Stadt beherr chenden
Höhen von Reſten der roten Kampftruppen Bei der Krughütte
wurde der Varrikadenbau verhindert und die Aufrührer vertrie
ben Die Verbindung mit Helbra iſt wiederhergeſtellt Gegen
Mittag trat die herbeimarſchierte Artillerie in Aklion und man
begann die Kommuniſtenneſter zwiſchen Eisleben und Helbra aus
zuheben

hölz in Sangerhauſen
Sangerhauſen 27 März Hier wurde von Kommuniſten geſtern das Telegraphenamt in die Luſt geſprengt und der

Bürgermeiſter ſowie einige andere Perſonen als Geiſeln feſtge
nommen

Sangeryauſen 27 März Die Aufrührer verſuchten
hier Banken zu ſprengen Das Jnnere des Hauptamtes wurde
durch Sprengung völlig verwüſtet und das Poſtamt iſt ganz außer
Betrieb Geſtern nachmittag 4 Uhr traf ein Zug mit württem
bergiſcher Reichswehr eine kriegsſtarke Kompagnie in einem
mit Schießſcharten verſehenen Zug nicht einem eigentlichen
Panzerzug ein Die Reichswehr veſetzte den Bahnhof und ſäu

erte die Stadt
Offenbar haben die Kommuniſten die Entblößung des Zuges

ausgenuzzt denn es wird gemeldet
Saungerhauſen 27 Mürz Der hier feſtgehaltene Panzer

zug wird im Laufe des heutigen Tages durch von Caſſel kom
mende Reichswehr entſetzt werden

Sangerhauſen 27 März Der berüchtigte Max Hölz iſt
in Sangerhauſen aufgetaucht und leidet die Aktion der Roten Die
Aufrufe tragen auch ſeine Unterſchrift Ausländiſche We
die aus Halle kommend geſtern abend Sangerhauſen veſuchten zu
einer Zeit als heftige Kämpfe im Gange waren haben den
Hölz mit Beſtimmtheit wiedererkannt Sonſt kom
men Nachrichten über die Vorgänge in Sangerhauſen angeſichts
der Unmöglichkeit des Fernſprechverkehrs nur durch derartige ge
legentliche Veſucher nach außerhalb

Sangerhauſen 28 März Eine Kommuniſtenbande
vplünderte geſtern die Poſt und die Vanken und prengte wie ge
meldet das Poſtamt HRachts wurde ein aus Württemberg her
beigezogener gepanzerler Streckenarbeiterzug aufgehalten Bei
dem entſtehenden Geſecht gab es auf beiden Seiten Tote und
Verwundete Seit heute morgen iſt die Stadt beſetzt

Aſchersleben ein neuer Aufruhrherdö
S all e 28 März Es gewinnt den Anſchein als ob in

der Gegend von Aſchersleben ein neues Aktionszentrum bilden
will Dahingehende Vefürchtungen ſind es wohl e die den
Oberpräſidenten Hörfing veranlaßt haben den Miniſter des Jn
nern um Hilfe für Aſchersleben zu bitten Der Miniſter hat
dieſe zugeſagt

Die Bahn Sangerhauſen Magdeburg iſt im Betrieb nachdem
heute früh der Verkehr auf dieſer Strecke nicht möglich war

Jn RNeehanen üben einige auswärtige Kommuniſten ſchlimm
ſlen Terror aus verkündeten die Rätediktatur und vrehßten die
Ortseinwohner männlichen Geſchlechts zwiſchen 18 und 45 Jahren
zum Eintritt in die Rote Armee Einige ſchwer bedrohte Ein
wohner mußten flüchten

Bitterfeld 28 März Jn Golpa wird gearbeitet Das
laut kommunißi cher Drohung mit Sprengung ſchwer gefährdete
Werk in Zſchornewitz iſt jetzt durch eine unter Leitung des Direk
tors gebildete Abwehrmannſchaft geſichert

Artern 27 Märs Die Eiſenbahnbrücken in der Nähe von
Wallhuuſen Strecke nach Nordhauſen und in der Rähe von
Oberröblingen an der Helme Strede nach Erfurt ſind von den
Kommuniſten geſprengt Die Wiederherſtellungsarbeiten ſind imGange Der Zugvertehr von Erfurt her ſindet ſeinen Endpunkt
in Artern In unſerer Stadt herr cht Ruhe Geſtern abend um
9 Uhr er ſchienen in drei Perſonenkrafiwagen eine Anzahl Kom
muni len und forderten von der Maſchinenfabrik G die Her
gabe von Laſtantos Die beſchlagnahmten Kraftwagen fuhren
in Richtung Sangerhauſen davon

Jm Kuhrgebiet
ſcheint wenig Neigung zum Generalſtceik vorhanden Ledig
lich in den Eſſener Gruben iſt die Zahl der Streikenden
erheblich Die Demonſtrierenden verſuchten in den Krupp
ſchen Fabriken und auf den Zechen die Arbeiter zur Arbeits
einſteuung zu bewegen Allenthalben waren ſchwer bewaff
nete Sipomannſchaften zum Schutze der Arbeitswilligen auf
geſtellt Bei der Firma Krupp drangen die Streikenden
meiſt junge Burſchen in die Werke ein wurden aber über
all mit blutigen Köpfen von den Arbeitswilligen hinaus
geworfen Die Arbeit wurde nicht unterbrochen

Der Verband der Bergarbeiter Deuiſchlands der Deutſche
Metallarbeiterverband und der Zentralverband der Mecha
niker und e Deutſchlands erließen folgenden Aufruf
An die Arbeiterſchaft der Ruhrz chen Kameraden

Kollegen Von bekannter Seite wird wieder einmal ver
ſucht die per zu Putſchen hinzureißen Laßt
euch von Leuten die keinerlei Verantwortung zu tragen gewohnt ſind nicht zu
Unbeſonnenheiten verleiteni Bleibt bei der
Arbeit haltet euch ſtreng an die Beſchlüſſe unſerer Konfe
renzen In der Lohnfrage ſind neue Verhandlungen einge
leitet und es wird nach Abſchluß derſelben zu einer neuen
Konferenz eingeladen die dann weitere Beſchlüſſe zu en

ben wird Folgt nur der Verbandsparole meidet die
nferenzen die von W und Putſch

anhängern einberufen werden ie Vorſtände der
m Gewerkſchaften und des Afa Bundes er

in dem ſi

verbre nreiche

Arbeiter Am 2 Feiertag nachmittags um 3 Uhr inTrupp Bewaſfneter auch 2 a hinerzenehre mit i fahrt

von Holzweißig gegen Bitterfeld Er iſt gber unterwegs wieder
umgekehrt

Eine Epiſode aus Krisvehnag verdient noch Er
mitſute der n ein e

U

Angeſtellten einen Aufruf
eto rbe ut gefloſſen rtexfamilien In le n wurden Nah

z geopfert werden

nunmehr die Moskauer Parole in Mitteldeutſchland erfolg
los war ſoll das Proletariat des Ruhrgebiets

Das darf nicht geſchehen
Die geſamte Arbeiterſchaft wurde aufgefordert den Parolen
der Kommuniſtiſchen Partei unter keinen Umſtänden Folge
zu leiſten und ſich in den Betrieben 77 geſchloſſe
nen Abwehr zuſammenzuſch ließen

In Hamburg
ſpitzten ſich die Dinge etwas ernſthafter 85 doch blieb auch
dort die Polizei Herrin der Lage Etwa 2000 Kommuniſten
atten ſich am Sonnabend in Geeſthacht und Beſenr u s angeſammelt und dort das Poſt a,mt die Pulver

fabrik von Düneberg im Oſten und die Dynamit
fabrik von Krümmel im ſten von Geeſthacht be
ſetzt Es gelang ihnen aber nicht die Arbeiter zum General
ſtreik und zum Anſchluß an die kommuniſtiſche Unternehmung
zu gewinnen Von Hamburg wurde ein Kommando von
50 Mann Ordnungspolizei ausgeſandt das aber in Eſche
burg warten mußte bis Verſtärkungen ankamen Gegen
mittag wurden unter dem Schutze von drei Panzerautos
drei weitere Hundertſchaften der Orpo mit einem Radfahrer
zug entſandt und auf der Elbe begaben ſich drei bewaffnete
Boote des Reichswaſſerſchutzes vor Geeſthacht Als die
Kommuniſten ſich einer derartigen ernſten
Maßnahme gegenüberfahen und ihnen klar
wurde daß Widerſtand zwecklos ſei gaben
ſie die Stadt preis die ſofort beſetzt wurde
Die Telephon und Telegraphenverbindungen wurden ſofort
am Nachmittag wiederhergeſtellt Die Pulverfabrik wurde
von den Truppen beſetzt und blieb unter bewaffnetem Schutz
Zahlreichen Arbeitern konnten Waffen abgenommen wer
den Die Arbeiter bei denen ſie gefunden wurden wurden
verhaftet Desgleichen re es die Rädelsfüh
rer zum Teil feſtzunehmen ZahlreicheArbeiter gaben die Waffen freiwillig ab Die Feſtgenomme
nen wurden ſogleich mit Rückkehr des größeren Teils der
Orpomannſchaften nach Hamburg verbracht wo ſie ins Ge
richt eingeliefert wurden Seitens des Oberpräſidenten iſt
über die Kreiſe Lauenburg Stormann und Stein
burg der Ausnahmezuſtand verhängt worden

Im beſetzten rheiniſchen Gebiet

Alarwbereitſchaft aufgefordert wird Der Aufmarſch der
Arbeiter im beſetzten Gebiete ſei von beſtimmten Ereigniſſen
abhängig deren Eintritt jeden revolutionären Arbeiter vor
eine ſchnelle Entſcheidung ſtellen wird Mit Rückſicht
auf die militäriſchen Macht verhältniſſe ſei
di Parole des Generalſtreiks im beſetzten Gebiet
noch nicht ausgegeben worden doch müſſe die Abrbeiter
ſchaft des beſetzten Gebietes je derzeit bereit ſein ihre
Mach in die Wagſchale zu werfen wenn die Stunde der
Solidarität naht

onnabend früh zur Unterſtützung der kommuniſtiſchen
Bewegung in Mitteldeutſchland den Generalſtreik Um

Uhr verließen die Arbeiter die Arbeiteſtätten und ſtröm

ſtriellen Betriebe lagen faſt ſämtlich ſtill

In Frankfurt a M
Zerr die Vereinigten kommuniſtiſchen Parteien Groß

rankiurts ebenfalls Sonnabend mittag mit Tauſenden vo
lugblättern zu einer Rieſendemonſtration der
rankfurter Proletariats für das mitteldeutſche
roletariat aufgefordert Die Demonſtration hatte

nicht den gewünſchten Erfolg Es nahmen nur
die Hälfte aus Neugierigen beſtand

In Thüringen
iſt es ſcheinbar noch ruhig Nachdem in Gotha in einer
Betriebsräteverſammlung ein Generalſtreitk mit zwei Drittel
Mehrheit abgelehnt worden war ſind die Betriebsräte abge
ſetzt worden Ein Aktionsausſchuß wurde t
der am Sonnabend morgen 8 Uhr den Generalſtreif
proklamierte Es beſteht ſeit dieſem Beſchluß sweßt Un
einigkeit unter den Kommuniſten ſelbſt Aus den Zeitungs
betrieben wurden die Leute mit Gewalt entfernt

Dn Braunſchweig
veranſtalteten am Sonnabend nachmittag r kommu
niſtiſchen Parteien durch öffentliche Ver ammlungen und
durch einen großen Umzug Sympathiekundgebungen z die
aufſtändiſchen Revolutionäre in Mittel und Norddeut chland

Dem wurde der Sowjetſtern vorangetragen und rote
en owie Schilder mit aufreizenden Jnſchriften ge

ührt Die Redner unter denen ſich der neukommuniſtiſche
Reichstagsabg Eckardt aus Braunſchweig befand haben die
Braunſchweiger Arbeiterſchaft n ſofortigen Eintritt in den
Generalſtreit und zur unverzüglichen Aufnahme des Kampfes
fü die Einführung der Diktatur des Proletarigats
und zum Anſchlu
Anwendung aller Machtmittel aufgefordertbeteiligten ſich einige tauſend genen

Aus dem übrigen Reiche
e nur wenige Nachrichten vor Jn Königsber
forderte die kommuniſtiſche Rote Fahne die Arbeiter au
keinen Sipo Transport keinen Truppen
transport und keinen Munitionstransportins Reich gehen zu laſſen um die mittelbeut chen
Brüder abzuſchlachten Außerdem wurde zu e
gebungen aufgeruſen gegen die blullüſterne a gie
rung und für die Solidarität und Kampfgemeinſchaft mitder kämpfenden Arbei erſchaft Beitteidentf lands

Wie die Freih it aus Dresden meldet ſind in der
Druckerei der unabhängigen Volkszeitung die Motore und
Schaltanlagen für die Rotalionsmaſchin n zerſtört worden
Die Treibriemen der Schnellpreſſe wurden zerſchnitten und
d Es liegt unzweifelhaft ein kommuniſtiſcher

An dem Zuge
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